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Karlsruh erZeitung .
Nr . 41. Freitag , den 10 . Februar 1832 .

Baden .
Bekanntmachung .

Die zwei!« planmäßige Serienziehung xi -o 1832 ,
von dem am ö. September 1620 bei den BanquierS
Zoh . Voll und Söhne in Frankfurt a . M . und S . Ha¬
ber senior - dahier eröffnten Anlehen von fünf Millionen
Gulden , wird

Donnerstag , den 1 . März d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im landständischen Gebäude dahier
öffentlich stattfinden .

Karlsruhe , den 9. Febr . 1632 .
Grvßherzogl . Badische Amortisationskasse .

Frankreich .
Di « Pariser Zeitungen sind heute nicht dahier ange .

kommen .
— Man lieSt im Moniteur : Die Bevollmächtigten

Frankreichs , Englands und des Königs der Belgier ha .

ben am 31 . Jan . , zu London , die Ratifikationen deS

. Vertrags vom 15 . Nvv . 1831 auSgewechselt .
— Ein Privatbrief aus Paris vom 6. Febr . meldet,

daß eine Anzahl der in der Nachtjvom 2. verhafteten Jndivi »

duen , nach erstem Verhör , wieder freigelassen wurden .
— Die mit der Prüfung des Getreidegesetzes beauf-

tragte Kommission schlägt Maaßregeln vor , die noch be¬

schränkender sind als diejenigen des von der Regierung
übergebenen Gesetzentwurfes sind .

Der Hr . Minister -Präsident Perier hatteeine Milthei .

lung an die Kammern über das Komplott vom 2. Febr .

angekündigt . Die Minister scheinen sich aber anders br .

sonnen zu haben . Auf der Tribüne gaben sie hierüber
keinen Laut von sich. Nur ein amtliches Artikelchen im

Moniteur behandelt jenen tollen Versuch mit tiefer Der .

achtung . Der Polizei werden darin Komplimente ge .

macht ; Hr . Gisquet , der Polizeipräfekt , hat Alles vor .

auö gewußt . Seit mehreren Wochen beaufsichtigte er die

Umtriebe der Parthei , welche emen Regierungswechsel
und den Umsturz des jetzigen Thrones wollte . Nichts

war zu befürchten . und wenn auch Fiakers sich ganz in

Bereitschaft fanden zum Waffentransport der Verschwor »

neu , so waren wenigstens auch Maaßregeln getroffen ,
um ihr verbrecherisches Vorhaben zu vereiteln . Hr . Gis -

quet hat sich daher , laut Hrn . PerierS Journal , um das

Vaterland wohl verdient gemacht .
Allein eine schlagende Bemerkung bretet sich von selbst

dar . Wenn die Polizei so gut benachrichtigt war , war »

um hat sie die Sache so weit kommen lassen ? mußte man

ben Kampf abwarten , Menschen tödten lassen , um die

Verschwörer den Gerichten zu überantworten ? Nem , gc .
wiß nickt , und hier ist der Fall , zu erinnern , daß alle
kaiserlichen und rvyalistischrn Polizeiverwaltungen sich je.

derzeit rühmten , dl« Fäden der Verschwörungen in Hä » ,
den gehabt zu haben . Foucho rechnete sich dieß , nach
der Erplosion der Höllenmaschine , zum Verdienste an ;
allein er hatte es mit einem ganzen Mann zu thun ; auch
antwortete ihm Bonaparte : « Wenn ich es glauhte , so
würde ich Sie erschießen lassen» , und Jedermann wird
der Memung deS ersten Konsuls srxn .

Noch eine andere Bemerkung wird durch das Artikel ,
chen des Moniteur an die Hand gegeben. War die Sa¬

che so geringfügig , als man es sagt , warum denn so
viele Verhaftungen ? Dntthalb hundert Personen der Ju¬

stiz überantwortet , ist dieß nichts ? War man nicht we¬

nigstens schuldig , einige Auskünfte in diesem Betreff zu
gedenk ( Und man konnte es , ohne der Untersuchung zu
schaden.) Ganz gewiß , wir hoffen cö : Der Karlistrn
sind zu wrm'

g , als baß sie was Ernsthaftes gegen den

Julithron vornehmen könnten , wenn dieser ein wahrhaft
volksthümlicher Thron ist .

— Pairskammer ; Sitzung vom 3. Febr . Die Kam¬
mer befaßte sich heute mit der Ernennung der Kommis¬
sion zur Prüfung deS Gesetzentwurfes , betreffend die
Dotation und die Einkünfte der Krone . Diese Kommis¬
sion besteht aus den HH . Herzog von Bassano , den Gra¬

fen Flahaut , Houdetot , Molo , MoUen , Montesquieu ,
Et . Priest , Roy und St . Sulpice . — Hierauf erstattet
der Hr . Admiral Duperrv den Kommiisionsbencht über
den von der zweiten Kammei genehmigten Gesetzentwurf ,
betreffend die Beförderung in der Seearmee . Hr . Duperro

beantragt im Namen der Kommission die Genehmigung
des Gesetzes mit mehreren Amendements . Nachher be¬

schäftigt sich die Kammer mit der Diskussion des Tran ,

sitgesetzes . Der Hr . Baron Portal erhebt Zweifel über
die guten Wirkungen dieses Tiausitgesetzes aufdenHan ,
del , und sagt : durch dieses Gesetz schenke man der Dcu -

anenverwaltung ein sehr großes Vertrauen , weileö von
den Douaniers abhängen werde , daß Frankreich nicht
aus ollen Punkten mit verbotenen Waaren , oder Con«
trebande , überschwemmt wird . Er verlangt , daß die

Regierung wachsam auf die Folgen teö Gesetzes sey ,
und daß den Kammern alle Jahre ein Bericht über die

Wirkung des Transitgcsetzes erstattet werde , um d >c Ver¬

änderungen dann voizunehmen , welche das Beste Frank ,

rrichs , daS Interesse des Handels , der Industrie und



des Landbaues erheischt. Schließlich beautrag ! er , im
Namen der Kommission , die Annahme des Gesetzes .

Die Kammer schreitet nun zur Erörterung der 31
Artikel des Gesetzes , welche sämmtlich und unverändert
genehmigt werden .

— Am Schluffe ihrer Sitzung vom 4 .Februar erörterte
die Deputirtcnkammer noch den Vorschlag des Hrn . Ro¬
her , der also lautet :

» Einziger Artikel : Die Regierung kann , aus wichti¬
gen Gründen , das durch den Art . 162 des Zivilkoder ver¬
fügte Heirathsverbot zwischen Schwägerinnen und Schwä¬
gern aufhsbcn ; doch kann keine DispenS für Schwager
und Schwägerin , Oheim und Nichte , Tarne und Ncffe
statt haben , wenn eine von de » beiden Personen « ine Ge¬
schiedene ist . -- — Dieser Vorschlag wurde mit 160 Stim¬
men gegen 71 angenommen .

Großbritannien .

London , den 2 . Februar . Im Obcrhause wurden
am 3l . Jan . Berichte über die durch das Zehentsystem
veranlaßten Unruhen in Irland vorgelegk . — Im Un¬
terhanse wollte Hr . Perceval , der bekannte Fastenfreund ,
den Herausgeber der Times , weil derselbe seine in gehei¬
mer Sitzung gehaltene Red « zur Begründung deS An¬
trags auf Anordnung eines allgemeinen Fasttags mit
bbSlichen Entstellungen veröffentlicht habe , wegen Bru¬
ches der Privilegien deö HauseS vor die Schranken gela¬
den wissen . Hr . Hume gab sich als der« zu erkennen ,
der die Rede den Limes mitgecheilt halte , und erklärte ,
bei geheimen Sitzungen werde eres stets somachen . Der
Sprecher erhob sich kräftig gegen diese Aeusienmg , als
durchaus den Privilegien des Hauses zuwider . Lord
Althorp sprach gleiche Ansicht aus , doch rieth er , so wie
mehrere andere Redner , den Antrag zurückznnehmen ,
womit Hr . Perceval sich nach langem Debatten einver¬
standen erklärte . Oberst DaviS trug sodann auf Nieder¬
setzung eines Kvmito zur Untersuchung der traurigen
Lage des Handschuhhandels an , wöbet er und seine
Freunde das System der Minister , möglichste Handels¬
freiheit , angriffen ; der Antrag ward mit 223 gegen
168 Stimmen verworfen .

Am 1 . kam das Unterhaus bei Berathung der Re¬
formbill bis zur 24 Klausel . Lord Althorp gab zur Er¬
widerung auf eine Anfrage über den holländisch -belgi¬
schen Vertrag die Erklärung , England und Frankreich
hätten denselben mit einander unterzeichnet , und dem
Beitritt der andern Mächte sehe man zuversichtlich ent¬
gegen .

Belgien .
Wir haben bereits in Nr . 39 unsrer Zeitung gemel¬

det , daß die Sitzung der Londoner Konferenz vom 11 .
Jan . mit der Auswechslung der Ratifikationen des Ver¬
trags vom 15 . Nov . 1831 zwischen den englischen , fran¬
zösischen und belgischen Bevollmächten geschloffen wurde .

Die Ratifikationsurkunden der Könige der Franzo¬

sen , von Großbritannien und der Belgier lauten wie
folgt :

I . Ludwig Philipp , König der Franzosen rc.
Nach Durchsicht und Prüfung des von Frankreich , Oest -
reich , Großbritannien , Preussen und Rußland einerseits ,
und andererseits vom Könige der Belgier abgeschlossenen
Vertrags , welcher Letztere den Absichten der oben gemel¬
deten Höfe in der doppelten Absicht beitrat , um Modifi¬
kationen in den Traktats des I . 1815 , durch welche das
Königreich der Niederlande gebildet wurde , zu veranlas¬
sen , und Belgien in den angegebenen Gränzen als eine »
unabhängigen und stets neutralen Staat zu errichten und
anznerkennen ; welcher Traktat zu London am 15 . Nov .
deS gegenwärtigen Jahres von den HH . Karl Moritz von
Tallcyrand - Perigorö , Fürst - Herzog von Talleyrand ,
Pair von Frankreich , Unserm ausserordentlichen Botschaf¬
ter und bevollmächtigten Minister , kraft der Vollmachten ,
welche Mrihm ertheilt haben ( hier folgen nun die Namen
der Bevollmächtigten Oestrcichs , Großbritanniens , Preus -
fens und Rußlands ) alle die genannten Bevollmächtigten
mit förmlichen Vollmachten versehen , unterzeichnet wur¬
de , und welcher Vertrag so lautet ( folgt der Vertrag ) :
Halten Wir den eben genannten Vertrag in allen und je¬
den seiner Dispositionen , die darin enthalten sind , für ge¬
nehm , und erklären , sowohl für Uns , wie auch für Un¬
sere Erden und Nachfolger , daß er angenommen , geneh¬
migt , ratifizirt und bestätigt ist , und nehmen ihn an , ge¬
nehmigen ihn , ratifiziren und bestätigen denselben durch
diese Unsre Nawensunterschrift . Wir versprechen auf Kö¬
nigstreue und Wort , ihn zu beobachten nnd unverletzt be¬
achten zu machen , ohne jemals dawider zu handeln , noch
zu dulden , daß ihm direkt oder indirekt , auf welche Art
und Weise es auch sey , znwidergehandelt werde . Zu Bestä¬
tigung dessen haben Wir Gegenwärtigem Unser Siegel
beidrucken lassen . Gegeben zu Paris , Len 24 . Dez . 1831 ,
Gez . Ludwig Philipp . Horace Sebastiani .

H . Wilhelm IV . rc . Da ein Vertrag zwischen
Uns und Unfern lieben Brüdern , dem Kaiser von Oest ,
reich , Könige von Ungarn nnd Böhmen , dem Könige der
Franzosen , dem Könige von Preussen , dem Kaiser aller
Reussen einerseits , und Unserm lieben Bruder , dem Kö¬
nige der Belgier , andererseits zu London ' am 15 , Tage
des letzten Monats November durch Unsere Bevollmäch¬
tigten und die Bevollmächtigren Unserer genannten lie¬
ben Brüder , gehörig und vollständig zu diesem Behufs
autorisirt , abgeschlossen und unterzeichnet worden , wel¬
cher Vertrag wörtlich also lautet . ( Folgt der Text des
Vertrags .) Nachdem Wir genannten Vertrag in Be -
tracht und Erwägung gezogen , haben Wir denselben gutge¬
heißen , angenommen und bestätigt in allen und jeden
seiner Artikel und Klauseln , so wie Wir durch Gegen¬
wärtiges diesen Vertrag gutheißen , annehmen , bestätigen
und ratifiziren für Uns selbst , Unsre Erben und Nachfol¬
ger . Wir verpflichten Uns , und verheißen auf Unser kö¬
nigliches Wort , daß Wir alle und jede in dem genannten
Vertrag enthaltenen und ausgedrückten Klauseln ansüben
und aufrichtig und treulich beobachten werden , und daß
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Wir niemals , so viel in Unsrer Gewalt steht , zugebcn
wollen , daß sie durch irgend Jemand verletzt , oder auf

irgend eine Weis « übertreten werden . Zur Bestätigung
dessen haben Wir Gegenwärtiges mit Unserer kön . Na -

menSunterschrift versehen , und das große Siegel Unseres

vereinigten Königreichs Großbritannien und Irland bei¬

fügen lassen . Gegeben an Unserm Hof zu St . James ,
am 6 . Dez . im Jahr deS Herrn 1831 und Unserer Regie¬

rung im zweiten . Gez . William , II .
111. Leopold , König der Belgier rc. Nachdem Wir

die zu London am 15 . Nov . 183t von Unserm ausseror¬
dentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister bei

Sr . britt . Maj . , so wie von II . EE . den Bevollmäch¬

tigten Oestreichs . Frankreichs , Großbritanniens , Prcus -

senS und Rußlands , m der Konferenz zu London verei¬

nigt , abgeschlossene und Unterzeichnete Konvention in Be¬

tracht und Erwägung genommen , von welcher Konven¬

tion der wörtliche Jnbalt hier folgt . ( Folgt der Trak¬

tat ) , so genehmigen Wir die genannte Konvention und

alle ihre Lhecke , und erklären , daß sie von UnS gutgchei -

ßen , ratifizirt und bestätigt ist , und verheißen aufKönigs
Wort und Glauben , daß selbige nach Form und Inhalt

ausgeübt und beobachtet werden soll , ohne jcmalS dage¬

gen zu handeln , noch auch zuzugeben , baß ihr , aufwel -

che Weise es auch sey , direkt oder indirekt , entgegenge¬
handelt werde . Zur Bestätigung dessen haben Wir Ge .

genwärtiges , von Unserer Hand unterzeichnet , kontra -

signirt und mit Unserm königl - Siegel versehen , gegeben
Brüssel , am 22 . Rov . , im Jahr der Gnade 1831 - Gez .

Leopold . Der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , v . Meulenaere .

Holland .
Pn

'
vatbriefe aus Rotterdam vom 2 . melden , daß

die Behörde den Befehl erhalten habe , kein ans der

Themse kommendes Schiff mehr znzulassen , sondern sie

nach der Quarantaine ( bei Helvoetsluys ) zu verweisen .

O e st r e i ch .

Niemand wußte bisher , wonach der Katastrophe von

Warschau der Generalissimus Skrzynecki hingekommen
war . Man erfährt jetzt , daß er in Oestreick , in Linz ,
als Privatmann und unter einem andern Namen lebt .

Er lobt die humane und menschenfreundliche Behand¬

lungsart von Seiten der Regierung und Privaten . Ge¬

neral Dwcrnicki , der tapfere Parteigänger , befindet sich

in Lemberg . Ausser der großen Menge von Gemeinen be¬

finden sich in Galizien allein 1100 polnische Offiziere ,
die alle mit den ihrem unglücklichen Schicksale gebühren¬
den Rücksichten behandelt werden . Eö erhält jeder Ge¬

meine täglich zu seiner Subsistenz den ndthigen Beitrag ,
und die Offiziere die doppelte Summe von der östreichi «

schen Regierung . Es wäre nicht unmöglich , daßsämmt -

liche polnische Truppen ganz in Oestreich blieben , in¬

dem die französ . Gesandtschaften denselben die Ausferti¬

gung von Pässen nach Frankreich verweigern , und sie

auch die Amnestie des Kaisers von Rußland nicht ange¬

nommen haben , hauptsächlich auf den Grund eines diese
Gnade betreffenden , von jedem einzelnen Offizier auszu -

stellcndcn Reverses , worin das eigene Gkständniß , daß

sie Rebellen sind , enthalten ftyn soll .

P r e u s s e n.

Der schwäb . Merkur enthält folgendes Pn
'
vatschrei -

ben :
Berlin , den 2 . Februar . Nach den Anstalten ,

die im königl . Schlosse getroffen werden , zu schließen ,
erwartet man in den bevorstehenden Frühlingsmonatcu
den Besuch mehrerer hohen Gäste . Als solche nennt man

ausser dem Kaiser Nikolaus auch noch den Prinzen von
Dramen , der mit seiner Gemahlin alsdann gleichzeitig
hier eintreffen soll . ( Nach andern Angaben soll der

Prinz Wilhelm , Sohn des Königs , im Begriffe stehen ,
nach Petersburg abzureisen .) Das große Publikum ge¬
wahrt , wie solches gemeinhin geschieht , in der Anwe¬

senheit sencr erhabenen Personen einen politische » Zweck ;
auch herrscht bei demselben , namentlich in der Handels¬
welt , die Ansicht , es werde die hollairdisch - belgische Fra¬

ge vor der Zeit jener Zusammenkunft wohl schwerlich
ihre Erledigung erhalten , wie nahe oder ferne die Ter¬

mine sein möchten , welche die Londoner Konferenz für
den Eingang der Ratifikationen schon anbcranmt bat ,
oder noch anberaumen dürfte .

Der schwäb . Merkur enthält folgende Korrespondenz -

Nachrichten :
« Posen , den 27 . Jan . Der Kaiser von Rußland

soll an alle Mächte die kategorische Notifikation erlassen
haben , daß er es durchaus nicht zulassen werde , daß ir¬

gend eine Macht sich in die Anordnungen einmische , wel¬

che er iu Beziehung auf Polen beabsichtigt . — Aus Po¬
len ist die Viehseuche nach Preussen hcrübergekommen . "

Polen .
Bon der polnischen Gränze , den 24 . Jan .

Aus Allem , was bisher russischer Seits verfügt und an -

geordnct worden ist , läßt sich noch kein sicherer Schluß

ziehen , was der Kaiser im Einverstädniß mit dem Senate
über Polen beschlossen habe - Man übersieht bei der vor¬

eiligen Beurtheilung , der strengen Maaßregeln gegen
die Insurgenten nnr zu leicht die Rücksicht , welche der

Kaiser nicht blos ans seine Altrusssn , sondern auch auf

die altpvlnischen Provinzen , Lillhauen , Wolhynien , Po -

vollen rc. zu nehmen hat . Manche strenge Verfügung ist

wohl als abschreckendes Beispiel gegen jene von der Re¬

volution gleichfalls ergriffenen Gouvernements anzuse -

hen . Man vergrößert theils aus Furcht , theils auch

wohl aus andern Absichten die Truppenmasscn , die sich
in Polen anbäufen , bei Kalisch und an mehrern Granz -

punktcn einquartirt stehen u . s. w . Thatsache aber ist es ,

daß sämmtliche Garden , und das ganze Witt '
sche Korps

Polen bereits verlassen haben . Auch würde es in dem

verödeten und ausgesogcncn Lande durchaus an Proviant

und Subsistenzmittel » fehlen . Daß die Warschauer Uni¬

versität nach Kauen , einen , erbärmlichen Judcunesie , ver -
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legt werden soll , klingt wie eine bittere Ironie . Aber ist
sie' s denn wirklich schon ? lassen sich dorthin die klini¬
schen und botanischen Institute , das Observatorium , die
anatomischen , mineralogischen , physikalischen Sammlun¬
gen , die Bibliotheken und waS sonst seit ältererZeit , und
insbesondere seit 1816 in Warschau begründet wurde , wie
durch den Schlag einer Zaubcrruthe verpflanzen ? Man
har Ursache, die Verwirklichung dieser noch nirgends offi¬
ziell ausgespochenrn Maaßregel zu bezweifeln , und die
Ankunft des wirklichen Staatsraths Schukowski in War¬
schau wird mit weit milderer Gesinnung des Kaisers in
Beziehung auf diese Institutionen von Wohlunterrichteten
in Verbindung gesetzt . Dieser mit der Erziehung des
Großfürsten Alexander in enger Verbindung stehende , sehr
unterrichtete , und durch langen Aufenhall in Deutschland
uns Italien gebildete Mann wird schwerlich ganz in No -
woulzvw 's , des neuen Kurators der auch nicht verlegten ,
nur sehr beschnittenen Universität Wilna , Fußstapfen
treten . (Mg . Z .)

Rußland .
Die allg . Ztg . meldet von der russ . Gränze ,

vom >9 . Jan . : Meine frühere Nachricht von der Ver¬
minderung der russ. Truppen in Polen bestätigt sich ; ei¬
ne ganz andere Dislokation sicht ihnen bevor . Ob dieser
Anordnung politische oder administrative Rücksichten zum
Grunde liegen , ist unbekannt . Dennoch bleiben immer
große Lruppenmassen im Königreiche zurück, die auf den
ersten Wink konzentrirt werden können , und eine Stärke
von 80,900 Mann darbieten . So viel auch die russische
Armee in dem letzten Feldzuge gelitten hat , so ist sie doch
schnell uns mit vieler Sorgfalt wieder hergestellt worden ,
so daß sich behaupten läßt , daß stein Wirklichkeit nie
stärker und eingeübler war , als jetzt Die Ruhe und
Ordnung stellen sich in Polen nach , und nach wieder her;
Fürst Paskew . tsch und hie Mitglieder der provisorischen
Regierung leiten mit vieler Umsicht die Reorganisirung
des von Grund aus verwüsteten und auSgesogcncn Lan¬
des ; sie arbeiten mit Eifer an der Wiederherstellung leidli¬
cher Verhältnisse . Ob Polen je wieder die vorige Ver¬
fassung eihallen , und so behandelt werden wird , wie
früher , ist sehr zu bezweifeln ; die erfolgte Abschaffung der
polnischen Nationalkokarde und des polnischen Militär -
ordenS scheint ein Vorbote von mehrerern und wichtiger »
Verfügungen .

Italien .
Mailand , den 2 . Februar . Man erfährt , daß die

päpstlichen Truppen schrecklich gewirkhschaftct haben , be¬
sonders in Forli , und daß diewohldiöz -plinirten und bra¬
ven östreichischen Truppen als Erretter empfangen wor¬
ben sind . In Bologna waren die Parteien so heftig an¬
einander gerathen , daß die schrecklichsten Auftritte bevor¬
standen , wenn Oestreich nickt eingeschritten wäre . Die
Nackrichten von dem Erdbeben zu Foligno und in der
Umgegend tauten fürchterlich . Viele tausend Unglückliche
inen dort in dieser rauhen Jahreszeit ohne Obdach und

Habe umher . Der Himmel hat dieses schöne Land schreck«
lich heimgesucht .

( Franks . O . P . A. Ztg .)
Spanien .

Briefe auS Madrid vom 30 . Jan . melden , daß dir
Königin mit einer Tochter niedergekommen ist.

B a i e r n.
München , den 3 . Febr . Se . D . der Prinz August

von Leuchtenberg reiSt seiner durchs. Frau Mutter biö
Mannheim entgegen . Der Aufenthalt der höchsten Herr¬
schaften bei I . k. Hoh . der vcrwittw . Frau Großher -
zvgin Stephanie von Baden düifle einige Tage dauern «

— Am 25 . Jan . wurde die Gränzsperre gegen Oest«
reich aufgehoben und die Kontumazhäuser wurden geschlos¬
sen. Allgemein war die Freude über diese Verfügung
unter den Gränzbewohnern , die durch die Sperre empfind¬
lich leiden mußten .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 4 . Febr . Man glaubt , daß kn

den ersten Tagen der BundeSprästdialgcsandte Hr . Graf
Münch -Bellinghausen wieder hier eintreffen , und dann
sowohl wegen der deutschen Presse als auch überhaupt we.
gen der Verhältnisse des deutschen Bundes und der Dun ,
desstaaten wichtige Beschlüsse gefaßt werden dürften , de¬
ren Veröffentlichung nicht lange anstehen würde . DaS
Gerücht von einem abzuhalkenden Kongresse gewinnt im¬
mer mehr Wahrscheinlichkeit . Auch Frankfurt wird von
sonst gut unterrichteten Personen unter den Orten genannt ,
die zu einem solchen Kongresse «m Vorschlag seyen .

( Nürnb . Kvrresp .)
Kürhessen .

Kassel , den 2. Febr . Der seit Kurzem in ftkne
Verrichtungen wieder eingesetzte Polizeidirektor GieSler ,
obgleich ihm bei den Vorfällen vom 7. Dez . so Vieles zur
Last gelegt worden war , ist auf Betreiben der Landständ«

'

von dem Landgericht endlich wirklich in Anklagestand ver ,
setzt worden .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 30 . Jan . . Unsere Regierung hat

sich nun ebenfalls denjenigen norddeutschen Negierungen
zugeselll , welche Protestationen gegen den zwischen Kur ,
Hessen und Preussen abgeschlossenen Zollverein cinlegten ,
insofern derselbe Bestimmungen enthält , die mit aus¬
drücklichen Satzungen der beiden Kasseler Verträge vom
24 « Sept . 1828 und I I . Okt . 1829 im Widerspruche sind.
Die sachsen - wetmarsche Protesiativn ist vor einigen Ta gen
bereits nach Kaffe ! abgegangen .

W e st i n d i e n .
Der Windstoß , welcher in der Nacht vom 10 . auf

den 11 . August auf Barbados statt hatte , hat diese eng¬
lische Kclome so sebr veiwüstet , daß man sie auf län¬
ger als 20 Jahre für ruinirt hält ; 3000 Personen sind
umgekvmmen , eben so viele verwundet worden . Bar¬
bados hatte seit 1780 keinen Orkan erlitten .
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StaatSpapierr .
Wien , den 3. Febr . 4proz . MetalliqueS 76 ;

Dankaktien 1118 .
p Frankfurt , den 7- Febr . Großherzvgl . badische
50fl . Lvtt . Loose von S . Haber 8en . und Goll u . Söhne
1820 82 'ft 6 . ( Pap .) — 4proz . Metall . 76 '/ . ; Bank ,
aktien 1365 ( Geld) .

Ridrgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Wittern « gS
Beo b Achtungen .

8 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7/ - 28 Z . 1 .9L . 2,4 G . 79 G . Windstille
M . 2 ' ft 28Z . 2 .4 L. 4,3 G . 76 G . NO .
N . 8 283 . 2,9 L.

Nebe

3,5G .

— trüb .

77 G . NO .

Psychrometrische Differenzen : 0 .4 Gr . - 1 .3 Gr . - 0 .9 Gr .

Großherzvgliches Hoftheater .

Sonntag , den 12. Febr . : Die Stumme vvn Portici ,
große Oper in Z Akren, von Scribe und Delavtg -
ne , übersetzt von K . Ritter ; Musik von Auber .

Karlsruhe . sMuseum .) Das auf Samstag , den
1t . d . , angckündigte 2te Konzert im Museum wird Frei¬
tag , den 10 . d . , statt finden .

Anfang um 6 Uhr .
Karlsruhe , den Y . Febr . 1832 .

Die Museumskommission .

B a l l a n z e i g e.
Dem Wunsche einer verehrten Bürgergesellschaft zufol¬

ge , ladet Unterzeichnete ihre verehrten Gönner und Freun¬
de zu einem Bürgcrball ans den 17. Febr . d. I . höf-
ltchst ein , mit dem Bemerken , daß nur eine bestimmte
Anzahl Billette ausgegeben werden , und der Ball wie
der letzte des letztverfloffencn Winters geordnet ist.

Um gefällige Theilnahme bittet
Dollctscheck , Wittwe ,

zum rvthen Haus .

Ankündigung .
Mit dem t . Marz d . I . , dem Tage , an welchem die

Preßfreiheit in Baden in ' s Leben tritt , erscheint in Frei -
burg im Brcisgau eine neue zcnsurfreie , liberale poli¬
tische Zeitung , unter dem Titel :

Der Freisinnige .
Freiburger politische Blätter .

Diese neue Zeitung wurde durch eine Aktiengesellschaft
gegründet , welche Eigenthümerin des Blattes ist . An der
Spitze der Unternehmung stehen , und zwar nicht nur als
Aktionäre , sondern als wirkliche Redakteure und thätige
Mitarbeiter , die Abgeordneten der badische » zweiten Kam¬
mer von «83t :

Duttlinger , v . Rotteck , Welcker .
Ausser diesen Publizisten nehmen noch viele andere be¬

wahrte liberale Schriftsteller eifrigen Antheil an der Re¬
daktion dieses Blattes , und zahlreiche Korrespondenten in
den bedeutendsten Städten in und ausser Deutschland wer¬
den fortlaufende Beiträge liefern .

Der Freisinnige widmet seine Kräfte der großen Sache
der Konstitution in ganz Deutschland . Er wird im libe¬
ralen Sinne , freimüthig und furchtlos , doch würdig , be¬
sonnen , und fern von leidenschaftlichen Uedertreibungen re-
digirt ftpn . Das neue Blatt wird zeigen , daß Baden
werth ist , das unschätzbare Gut der Preßfreiheit zu genie¬
ßen , und daß es die freie Presse zur Wahrung seiner
Versassungsrechte , zum Schutze und zur Ehre Deutschlands
zu gebrauchen weiß . Der Freisinnige macht sich daher zur
Pflicht , an der Begründung , Erhaltung und Fortbildung
der konstitutionellen Grundsätze , der staatsbürgerlichen und
der kirchlichen Freiheiten im gesammte » deutschen Vater¬
lande , und insbesondere im Großherzogthum Bade » auf
das Kräftigste mitzuwirken . — Das Blatt wird neben ei¬
ner vollständigen Ueberstcht der interessantem Tagcsneuig -
ketten täglich zugleich raisoimiccnde und erzählende Origi -
nalartikcl liefern . Besondere Berücksichtigung sollen die
deutschen Ständeversammlungen erhalten , und daher ihre
Verhandlungen , so weit sie allgemeines Interesse darbietcn ,
Aufnahme finde » . Die Verhandlungen der badischen Kam¬
mern namentlich sollen ganz in der Art mugetheilt werden ,
wie die Pariser Blätter über die Sitzungen der französischen
Kammern berichten . Politische Lokalangelegenbeiten erhal¬
ten zwar ebenfalls in dem Freisinnige » ihre Stelle , jedoch
nur in sofern , als sie für das konstitutionelle Leben im All¬
gemeinen von Interesse sind. Das Blatt wird ferner ein
Organ seyn für Beschwerdesührung oder cinzulegendc Ap¬
pellation an die öffentliche Meinung wegen erlittener Unge¬
bühr jeder Art , vorausgesetzt , daß die Form der Beschwer¬
de anständig und würdevoll und ihr Inhalt gehörig beglau¬
bigt ftp . — In Bezug auf die Darstellung wird der Frei¬
sinnige alle für konstitutionelle Bildung empfänglichen Leser
im Auge haben ; weder für die höher ausgebildeten zu nie¬
drig , noch für schlichte und verständige , zur Theilnahme
am vaterländischen Leben fähige Bürger und Landleute zu
hoch gehalten sepn.

Die neue Zeitung erscheint vom l . März täglich , zu
einem ganzen Bogen in breitem Medianfolioformat , auf
schönem weißem Maschinenpapier . Um im Intel esse der
guten Sache die Verbreitung des Blattes möglichst zu be¬
fördern , wird der Preis desselben nicht höher gestellt als auf
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2 fl. 30 kr. für das Vierteljahr , oder 10 Gulden jähr -

lieh . Dieser Preis ist bei dem täglichen Erscheinen des

Blattes in einem großen Foliobogen so äusserst mäßig , als

rr nur irgend festgesetzt werden kann . — Das erste Abon¬

nement wird vom 1 . März d . 2 . bis zu 1 . Juli durch

Vorausbezahlung entrichtet , und beträgt für diese vier

Monate drei Gulden zwanzig Kreuzer . Das Postamt in

Freiburg und unmittelbar jedes Postamt nimmt Bestellun¬

gen auf den Freisinnigen an , oder sie können auch direkt

an den Unterzeichneten ungeschickt werden . Man bittet ,
diese Bestellungen wo möglich noch im Laufe des Februars

zu machen , damit sich die Größe der Auflage darnach be¬

stimmen lasse. — Sachgemäße portofreie Korrespondenz¬

nachrichten für unsre Zeitung werden immer willkommen

fcpn .
Freiburg im Breisgau , den 31 . Jan . 1832 .

Im Namen der Aktiengesellschaft
des Freisinnigen :

vr . C . Th . Wclcker ,
Hofrath und Professor , Abgeordneter

der bad . zweiten Kammer .

Karlsruhe . sA erzeige . ) Frisch geräucherter
Lachs ist angekommeu bei

Gustav Schmieder .

Heidelberg . ( Gasthaus emp fehlnn g . ) Ob -

schon ich nach dem Ableben meines Gatten , Jakob Koch ,
in öffentlichen Blätternden Fortbestand des Gasthofs zum

Karlsberg in Heidelberg , und den unausgesetzten Fvrtbe ,

trieb der Gastwirtschaft anzeigte , so machteich doch seit

einiger Zeit die unangenehme Erfahrung , daß Uebelwol -

kende die falsche Kunde auszustreuen suchen : Daß er¬

wähnter Gastbof zum Karlsberg cingegangeil sei) , und

der Wirthschaftsbetricb aufgehort habe .
Ich widerspreche nicht nur dieser lieblosen Ausstreu¬

ung , sondern erthcile dem reisenden Publikum überhaupt ,
und insbesondere jenen Fremden , welche den Kalrsberg
mit ihren Besuchen zn beehren gewöhnt sind , daß ich mit

verdoppeltem Eifer der Gatiwirthschaft in allen ihren
Theilen , nach wie vor , vorstehe , und den leisesten Wün¬

schen meiner Gastfreunde möglichst zu entsprechen trachte .
Die vorzügliche bequeme und schöne Lage des Gast .

Hofs zum Karlsberg in der Mitte der Stadt — von vom
die freie Aussicht auf den großen Ludwigsplatz und das

südliche Gebirge , und von hinten nach dem Neckar nach
der Frankfurt zu ziehenden Heerstraße und in das nörd¬

liche Gebirge , verbunden mit den Annehmlichkeiten eines
Gartens , und mit billiger Behandlung und der sorgsam¬
sten Aufmerksamkeit bei der Bedienung , lassen mich den

unausgesetzten Besuch meiner schon bekannten Freunde , so
wie jener andern Reisenden mit vertrauensvoller Zuver¬
sicht hoffen .

Die Jakob K o ch
'

sche Wittwe .

Karlsruhe . sDienstgesuch . j Ein gibildctesFrauen¬
zimmer von gesetztem Alter , welches allen feinen Arbeiten , be¬

sonders Kleidermachen , Bügeln , und sonst häuslichen Geschäf¬
ten verstehen kann , » nd mit guten Zeugnissen versehen ist ,

wünscht eine Stelle als Kammerjuttgfer oder Haushälterin zu
erhalten ; der Eintritt könnte sogleich oder bis Ostern geschehen .
Das Nähere ist Nr . 38 in der Jähringcr Straße ebener Erde

zu erfragen .
Heidelberg . ( Hausvcrkauf . ) Am Markt , in der

besten Lage der Stadt , ist ein Haus , worin bisher ein Speze -

reigeschäft , und daneben ein Handel mit Porzellan , englischen
Steingut , lackirtcn Blechwaaren und Zinngefchirr vortheilhafr
betrieben wurde , der Erbvcrtheilung wegen , zu verkaufen . Nä¬

here Nachricht geben die Unterzeichneten .
K . MayS Erben .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Es ist wieder eine neue Sen¬
dung vorzüglich schöner Vrabanter Flachs eingetrossen , und in

Pfundpaketcn s 3 a , 36 , 42 , 5 o kr . , 1 fl . , I ss . 12 und I ss .
24 kr . pr . Pfd . zu haben bei

William Vogel .

Karlsruhe . ( Logis . ) In der langen Straße Nr . 201
ist auf den a 3 . April >m Mittlern Stock c>» schönes Logis , mit
oder ohne Möbeln , zu vermiethen , und das Nähere im Hause
selbst zu erfragen .

Karlsruhe . ( Stellegesu ch . ) Ein zuverlässiger , ge¬
bildeter Mann , der die franz . Sprache kennt , eine schöne Hand
schreibt , das Rechnungswesen , die Buchführung und Korrespon¬
denz versieht , sucht eine dahin einschlagende Stelle . Auck wäre
derselbe nicht abgeneigt , eine Kammerdiener - , Hof - oder Haus -

meisterstelle zu übernehmen . Das Nähere ist im ZeitungSkom -
toir zu vernehmen .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Nack einer von
grvßherzvgl . Obcrstallmeistcramt anher gemachten Eröffnung hat
ein großer Thcil der im Marsiall arbeitenden Stalltaglöbner bei

Winhen , Handelsleuten und Professionisten , in Betracht ihrer
Dcrmögeiisverhalttiisse , nicht unbedeutende Schulden gemacht ,
zu deren Tilgung derselbe bei vorgckommencn Klagen , monatli¬
che Abzüge auf den alle Monate zu beziehende » Taglohn bewil¬

ligt und anweist .
Unter Mittheilung und Einstimmung de» grvßherzogl . Ober -

stallmeisteramts finden Wir Uns daher bewogen , »nzuvrenen ,
und öffentlich bekannt zu machen , daß der Taglohn der Mar -

stalltaglöhner , der zuvörderst nur zur Bestreitung ihrer Lebsucht
bestimmt ist , nickt zu Bezahlung ibrer gemachten Schulde » mit
Arrest belegt werden kann , und daß sich daher diejenigen , wel¬
che ihnen borgen , lediglich an deren eigenes Vermögen zu hal »
tcn haben .

Karlsruhe , den 2 . Febr . rSZg .
Großherzoglickes Obcrhosmarschallamt .

Rechtliche Sektion .
Freiherr von Gapling .

vät . Ziegler .

Karlsruhe . ( Versteigerung von Zeitschriften .)
Den Mitgliedern der Museumsgesellschakt wird bekannt gemacht ,
daß

Montag , den , 3 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr , eine bedeutende Quantität von gebundenen
und ungebundenen Zeitschriften unter den Gesellschastsmitglie -
dern versteigert werden solle . Das Vcrzeichniß dieser Blätter
liegt sowohl im Lesezimmer als in der Bibliothek auf . Die Ver¬
steigerung wird in dem Lokale der Bibliothek stattfinden .

Karlsruhe . sH i r sch g eweihev erk auf .) Im Ober -

forstdirektionSkanzleigebaude dahier werden
Donnerstag , den 2 .3. Febr . d. I . ,

früh »o Uhr , mehrere Zentner Hirschgeweihe öffentlich versteigert ,
und die Liebhaber ^ azu eingeladen .

Karlsruhe , den - 4 . Jan . i832 .
Großhcrzvglicbe Forstverwaltuvg .

Zieh !«
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Beuern . ( Oesfentliche D ersteig erun g - lUAuf

Antrag und Verlangen der Jakob E bring e »' scheu Eheleute

zu Beuern ( Lichtenthal ) , bei Baden , wird deren nachbeschriebe -

ncs Gast - und Vadhaus
am i . März

kaufenden Jahres an Ort und Stelle öffentlich versteigert .
Etwaige Liebhaber werden hierzu mit dem Anfügen eingeladen ,

daß , sofern ihre Bermögensverhältniffe nicht dahier schon bekannt

scyn sollten , sie sich darüber entweder mit eigenen legalen Bermö -

genszeugniffen oder mit annehmbaren Bürgen auszuweisen haben .
Die Steigerungsbedingnifse können bei Jakob Göringer

selbst oder beim Unterzeichneten OrtSvorstande bis zur Steigerung

eingesehen werden . Jedoch wird hiermit zugleich bemerkt , daß bis

zum Steigerungstage auch Anträge zum Handkauf noch berücksich¬

tiget werden können .
Beuern , den 31 . Januar 1332 .

Stabsvogt G eß ler .

Beschreibung des Ludwigsbades zu Lichtenthal .

Das Ludwigsbad zu Lichtenthal (Beuern ) gehört zu den an¬

genehmsten , schönsten und besuchtesten Umgebungen Badens ; es

liegt in der reizendsten Lage am Ende der Lichtenthaler Allee und

ist mit allen Rechten und Gerechtigkeiten eines Gast - und Bad¬

hauses versehen , und besteht aus folgenden Realitäten :
1 ) einem schönen großen Platze am Hause , welcher theils zu

Anlagen und Lauben für die Gäste , theils zu Garten und Hof
verwendet ist ;

2) dem Gasthause selbst , in welchen sich weiter befinden :
n ) die solid gefaßte Stahlwasserquelle , welche so reichlich

'
ergie¬

big ist um alle Bedürfnisse an Bädern zu befriedigen ;
L ) zwei Keller , ein Wein - und Gemüskeller ;
e ) im untern Stock ein großer Saal nebst Stube , große

Küche , Speisekammer , achtzehn eingerichtete Badkabinette
und vier Zimmer ;

ä ) im obern Stock neunzehn theils gemalte , theils tapezirte
Zimmer .

Nebst diesem hat das Haus einen großen Speicher und vier

Dachzimmer .
Dem Hause sind Scheuer und Stallung , so wie das Wasser -

hauS angebaut ; letzteres hat seinen eigenen Kanal , der durch einen

soliden Damm , von dem das Ganze in einer Krümmung zum Theil
begränzenden Bache , geschieden ist. In diesem Kanal ist ein siche¬
rer Fischbehältcr . Auch umschließt dieser Kanal mit den Gebäulich¬
keiten den nöthigen Geflügelhof und einen gesonderten Raum für die

Dünggrube .
Alles in und an dem Hause ist in freundlichem Style und zweck¬

mäßig gebaut und gut unterhalten , die Badeinrichtung ist vollstän¬
dig und in gutem Zustande .

Auch ist Platz genug zu jeder beliebigen Erweiterung der Ge¬

bäulichkeiten vorhanden .
Das Ganze ist von allen Seiten frei und kann nicht verbaut

werden .

Epp in gen . ( Mühlenverpachtung .) Die der hiesi¬
gen Stadt gehörende obere Mühle wird

Montag , den iZ . Febr . ,
Nachmittags um 2 Uhr , in ein 6jährigen Bestand vom 2Z . April
16Z2 — i 638 verliehen . Sie besteht

u ) Aus 2 Mahl - unh einem Schalgang , mit 2 Wasserrädern ,
einem geoeckten Wasserbau , einem Staubhaus und allen
Mühlgeräthschafien -

I, ) Liner Wohnung des Müllers in 5 Stuben und Kammern
gewölbtem Keller und großem Speicher .

» ) 6 Schweinsiällen , Pferd - und Rindviehstall .
il ) Einer neuen Scheuer und
e ) 1 Morgen 281 ) 1 Rth . Wiesen und Ackerfeld .

Eppingcn , den 23 . Jan . 18Z2 .
Stadtraeh .

H 0 ch st ä t t e r.

Karlsruhe . (Lichen Klafter - und Stammholz
Versteigerung .) Dienstag , den 14 . d . M . , werden indem
Würmersheimer Gemeindswalde

ioo Klafter eichen Scheitholz ,
und

Mittwoch und Donnerstag , den i 5 . und » 6 . d . M - , eben¬
daselbst

187 Stämme Eichen und
12 - Ruschen ,

welche sich zu Holländer - , Bau - und Nutzholz eignen , öffent¬
lich versteigert .

Die Liebhaber wollen sich gedachte Tage , früh g Uhr , zu
Würmersheim in dem Wirthshause zum Schiff cinfindm , von

wo aus man sich in den Wald begeben Wird .
Karlsruhe , den 2 . Febr . 18Z2 .

Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,
v . Holzi ng .

Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und Brennholzver -

steigerung .j Montag , den iS . Febr . d. I . , werden aus dem

Blankenlochcr Gemeindswald
5 Stämme eichen ,
7 - hagenbuchen ,
2 - ruschen ,
2 - eschen Vau - » . Nutzholz ,

sodann
96 Klafter buchen ,
191/2 - eichen ,
4 3/4 - eschen,
5 ii2 - ruschen̂ und
2 - erlen Scheitcrholz

öffentlich versteigert werden , und cs wollen sich die Liebhaber am

gedachten Lag , Morgens k, Uhr , bei dem Rathhause in Blan¬

kenloch einfinde » , von wo aus man dieselben alsdann ^ zu dem

nahen Wersteigerungsort in den Wald geleiten wird .
Karlsruhe , den 3 >. Januar 1832 .

Großherzogliches Forstamt .
Fischer .

Offenburg . sWcinversteigernng . s » Dienstag ,
den 14 . d . , Vormittags » m g Uhr , wird bei unterfertigter Ver¬

rechnung versteigert weiden :
20 Ohm iö28r rothcr Wein ,
3o - - Weißherbst ,
So - - weißer Bcrgweitt ,
16 - i8rgr rvlher ,
80 - - weißer .

Wozu man die Liebhaber cinladct .
Offenburg , den 2 . Febr . 1632 .

St . Andr . Hospitalverwaliung .
Löffler .

Karlsruhe . ( Vorladung . ) Bei der am 28 . b . M .

dahier statt gehabten Rekrurenaushebuiig haben sich nachge -

nannte Koiiscriptionspfiichtige nicht Ungesunden :

August Heinrich Gambs von Karlsruhe ,
Jakob Friedrich Schäfer von da und
Heinrich Anton Mukcnsck Nabel von da .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 8 Wochen

bahier zu stellen , und über ihr bisheriges Ausbleiben zu verant¬

worten , widrigenfalls nach den LandeSgcsetzcn gegen sie verfahren
werden soll .

Karlsruhe , den 28 . Jan - i 83 a .
Großherzogliche Stadtbirektion »

N estler .
vät . Bleidorn .

Rastatt . ( Fahndung .) Der Spengler Johann Ho ch--

grsind er von Schluttenbach ( Bezirkslmis Ettlingen ) ist «rnes
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am zg . v. M . begangenen Straßenraubs bezuchti
'
gt , und sein

Aufenthaltsort konnte bisher nickt erforscht werden .

Die geraubten Effekten bestehen in einem eewa 4 Zoll langen

roth und weißgestreiften simasenen Beumcken , worin sick ein

Kronenthaler , ein Sechsbätzner , ein Dmbätzner und etlicke Sech -

ser und Groschen befanden .
Sämmtliche Polizeibehörden werden nunmehr ersuckt , auf den

gedachten Johann Hvckgründer und die geraubten Gegenstände

sogleich zu fahnden , und ihn im Betretnngsfalle nack voraus -

xegangener Visitation mit all seinen Effekten anher eiirzuliefern .

Ueber sein Signalement kann nur so viel gegenwärtig ange¬

geben werden , daß derselbe mittlerer untersetzter Statur ist ,

schwarze Haare , gleichen Backenbart und ein bräunlichtes breites

G -sickt hat . Er treibt sich gewöhnlich im Bezirk des Amts Ett¬

lingen , Karlsruhe und Rastatt herum , und ist unter dem Na -

man Spengler Hanns bekannt .
Als Kennzeichen kann angegeben werden , daß er etwas durch

die Nase redet .
Rastatt , den 1 .

väk . B a b 0 .

Offenburg . ( Schuldenliquidation . ) Gegen
Lukas Spekert von Offcnburg ist Gant erkannt , und

Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der Schulden und

den Vorzug , dann die Bestellung und Belohnung des Masse - -

Verwalters aus
Donnerstag , den 8 . März 1832 ,

Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo

alle diejenigen , welche Ansprüche an dis Maste zu machen geden¬
ken, bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allen -

fallsigen Vorzugsrechte selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
unrer Vorlage derBeweisurkunden , anzumelden und zu begründen

haben .
Qffenburg , den 28 . Jan . 1852 .

Großherzogliches Obcramt .
Orff .

Bretten . ( Verschollenheitserklärung . ) Da der

unterm 20 . Mai 1826 öffentlich vorgeladene Ludwig Gotthard

von Bauerbach sich nicht gemeldet hat , so wird derselbe hiermit für

verschollen erklärt , und sein Vermögen , welches in 52 fl . besteht ,

seinen bekannten gesetzlichen Erben zum fürsorglichen Besitz gegen

Kautionsleistung übergeben .
Bretten , den 5 . Dezember 1831 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ertel .

vstt Schrott .

Offenbura . ( Verschollenheitserklärung . ) Jo¬

hannes Weiß und
'

dessen Ehefrau Salomea geb. Baumgärtner von

Altenheim , welche sich auf die an sie ergangene öffentliche Auffor¬

derung vom 21 . Nov . v . I . nicht gestellt haben , werden anmit

für verschollen erklärt und ihr Vermögen den sich darum gemeldet

habenden Anverwandten gegen Kautionsleistung in fürsorglichen

Besitz gegeben .
Offenburg , den 7 . Dezbr . 1831 .

Großhcrzogliches Oberamt .
Orff .

Neustadt . ( Ediktalladung . ) Maria Willmann

von Urach , welche sich in den 1790r Jahren von Hause entfernte ,

und von welcher man bisher nichts mehr in Erfahrung bringen
konnte , wird hiermit aufgefordert , sich

innerhalb Jahresfrist
dahier zu melden und ihr in 460 fl . bestehendes Vermögen in <Än -

pfang zu nehmen , widrigens ihre nächsten Verwandten in den sür -

Febr . istZa .
Großberzoaliches Oberamt .

Müller .

sorglichen Besitz desselben eingesetzt würden .
Neustadt , den 13 . Dez . 1831 .

Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .
Fern back .

Säckingen . ( Verschollenheitserklärung . ) Frido¬
lin Hilpert von Girspach , welcher im Jahre 1822 zum Em¬
pfange seines unter Verwaltung stehenden Vermögens öffentlich
vorgeladen wurde , hat bisher keine Nachricht von sich ertheilt .

Derselbe wird daher für verschollen erklärt und sein Vermögen
in den fürsorglichen Besitz der nächsten Verwandten übergeben .

Säckingen , den 19 . Okt . 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Strehle .
Lahr . ( Verschollenheitserklärung . ) Da Gustav

Hugo von Lahr auf die öffentliche Vorladung vom 3 . November
v. I . sich nicht gestellt auch keine Nachricht von sich gegeben hat ,
so .wird er , zu Folge des angedrohten Präjudizes , andurch für ver¬
schollen erklärt .

Lahr , den 29 . Novbr . 1821 .
Großherzogliches Obcramt .

Lang .
Lörrach . ( Verschollenheitserklärung . ) Da der

ledige Schneidergeselle Wilhelm Grether von Grenzach auf die
,Ediktalladung vom 25 . November v . I . zum Antritt seines unter
Pflegschaft stehenden Vermögens sich nicht gemeldet hat , so wird er
nunmehr für verschollen erklärt und sein Vermögen gegen Sicher¬
heitsleistung seinen nächsten Anverwandten zur nutznießlichen Erb¬
pflege überlassen .

Lörrach , den 1 . Dezember 1831 .
Großherzoglilpes Bezirksamt .

Deurer .
Möhringen . ( Verschollenheitserklärung . ) Nach¬

dem weder Klemenz Hör von Gutmadingen noch dessen etwaige
Heibeöerben aus die Ediktalladung vom 20 . Sept . v . I . Nr . 4721
nicht erschienen sind , auch sonst sich nicht gemeldet haben , so wird
Klemenz Hör andurch für verschollen erklärt und werden dessen
Verwandte in den fürsorglichen Besitz seines in 1073 fl. 57 if » kr .
bestehenden Vermögens gegen Kaution gesetzt.

Möhringen , den 29 . Oktober 1831 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

M,eier .
L '- Hr . ( Vermögensei nw ei sung . ) Da aus die Aufs

forderung vom 25 . Juni v . I . Christian Kreß von Lahr sich
nicht sistirt hat , so wird dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Kautionsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .
- Lahr , den 2q . Dezbr . 1831 .

Großherzogliches Oberamt
Lang .

Spever . ( Antrag . ) Das Kolonialwaarenge -
schäft VN gras von Christian Friedrich Wely et S eh » I»
Speyer wird , in Folge de » jüngsthin slattgefundenen Ablebens
seiner beiden Chefs , nunmehr für Rechnung der zurückgebliebe¬
nen minderjährigen Kinder seinem Ende nahe geführt .
- Da jedoch dieses Geschäft in einem sehr blühenden Anstande ,
und . die zweckmäßige Einrichtung des Lokals von der An ist,
daß in Bezug hierauf — und namentlich die sehr schönen Maga¬
zine anbelangend — für einen Geschäftsmann nichts zu verlan¬

gen übrig bleibt , so wünscht man sehr, für vieles schöne Etablis¬
sement einen Liebhaber zu finden , der dasselbe auf seinem seithe¬
rigen so ehrenvollen Standpunkte erhalten würce .

Wer die Bedingungen der Uebernahme näher kennen zu ler¬
nen wünscht , beliebe sich desfalls an das Haus selbst zu wenden .

Spepcr , im Fcbiuar rLZ » .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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